
Milben – leben Sie ihr Feindbild aus! 

Zu finden: http://www.saarlandimker.de 
unter Bienengesundheit 

Varroa wird dezimiert: 
 

1 – Drohnenrähmchen März-Juli 
(hilft auch für Schwarmkontrolle, 
generelle Volksgesundheit,  
Vitalitätsbegutachtung) 
 

2 – Zugelassene Varroazidanwendungen 
 

A – Verteilt durch den Imker 
(Milchsäuresprühung im brutfreien Zustand 
oder zweimalig in Abstand 7 bis 10 Tage) 
 

B – Verteilt durch die Bienen 
(Oxalsäureträufelung, Bayvarol, Perizin) 
 

C – Verteilt durch Verdunstung 
(Ameisensäure und Thymol – „Varroawetter“. 
Zugelassen sind die gängigen Langzeitverdunster 
Nassenheider und Liebig, bzw. baugleiche mit 60%iger 
Ameisensäure (AS). 85%ige AS ist  
verschreibungspflichtig. 
Schwammtuchmethode ist nicht offiziell  
zugelassen) 
 

Achtung, einige Behandlungen sind in das  
Medikamentebuch derBienenvölker einzutragen! –  
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Varroabehandlung: Viele Möglichkeiten veterinäramtlich zugelassen 

Effektiv 

Mit großem 
Caveat 

Varroazid/Bezug Besonderer  
Wirkstoff 

Anwendung Urteil 

Ameisensäure  
60% ad us. vet.  
Handel 

 Verdunstung in 
Völkern mit Brut 

Sehr gute Wirkerfolge bei 
korrekter Anwendung 
rückstandsfrei, 
bienenakzeptabel 

Apiguard 
Thymovar 
Api Life Var  
Apotheke 

Thymol Verdunstung in 
Völkern mit Brut 

relativ gute Wirkung 
bienenakzeptabel, 
Futteraufnahme reduziert 
Behandlungsbeginn Anfang 
Juli wichtig  

Milchsäure  
15% ad us. vet. 
Handel 

 Sprühverfahren in 
Völkern ohne Brut 

Sehr gute Wirkerfolge bei 
korrekter Anwendung 
rückstandsfrei, 
bienenakzeptabel 

Oxuvar  
Apotheke 

3,5% 
Oxalsäure-
dihydrat in 
Zuckerlösng. 

Träufelmethode in 
Völkern ohne Brut 
Nov./Dez. 

Sehr gute Wirkerfolge bei 
korrekter Anwendung 
rückstandsfrei, 
bienenakzeptabel 

    

Bayvarol 
Apotheke 

Flumethrin 
(Pyrethroid - 
Insektizid) 

Streifen, die von den 
Bienen belaufen 
werden 

Resistenzbildung bei Milben 

Perizin 
Apotheke 
 

Coumaphos Träufelung Rückstandsbildung im 
Wachs, die kumulativ für die 
Bienen kritisch werden kann 
und Rückstände im Honig 
verursachen kann 

Coumaphos ist ein Insektizid  das zur Kontrolle einer Vielzahl von Insekten bei der Tierproduktion, 
darunter Maden, Schneckenwürmer, Läuse, Krätzmilben, Fliegen und Zecken eingesetzt wird; In der 
Schweiz und in Deutschland sind keine Pflanzenschutzmittel zugelassen, die Coumaphos als 
Wirkstoff enthalten. 
 

Coumaphos hemmt 
Cholinesterase,  
schädigt Reizleitung/  
Muskelfunktion; 
Flumethrin - Natrium- 
kanäle der Zellen,  
auch der Nervenzellen! 
Spastische Lähmung  
und Tod! 

Thymol hat seine  
Behandlungsnachteile 
und ist für Waldvölker 
inpraktikabel! 
Thymovar Hinweise  
der Uni Hohenheim  
sind unbedingt  
zu beachten! 

Weniger Bienenfall 
als bei Perizin!!! 
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Hilfe aus unserem Bieneninstitut in Mayen: 
http://www.bienenkunde.rlp.de 

 

1 – Varroawetter 
2 – Trachteinschätzung 

 

Und vieles mehr – auch Ihre Mitarbeit ist gefragt!!! 
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